A ll 5 e mein er, 
Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


ER von Pappenheim.) 


Eilfter Jahrgang. 


— | 
Neo, 28. 


ze 


Das Sid der Liebe. 


(Eingeſandt.) 


Dort hinter jenen blauen Höhen, 


Wo an die Erd' der Himmel ſtreift, 

Wo mit dem Herz im Einverſtehen 

Mein Auge ſtets voll Sehnſucht ſchweift: 
Dort lacht mir freundlich jenes Städtchen, 


Deß Name ſchon mich hoch entzückt, 


Denn es enthält mein holdes Mädchen, 
Das mir mein Daſeyn herrlich ſchmuͤckt. 


Und welt ſie auch auf jenen Auen, 

Wo andrer Zephir ſie umfleußt, 

Ihr Bild kann dennoch ſtets ich ſchauen, 
Es ſchwebt ja hold vor meinem Geiſt, 
Und ob ich wache oder träume, 


Es ſchwindet aus der Seele nie, 


Und der Entfernung Zwiſchenraͤume 
Verdrängt die Gbttin Phantaſie. 


Be: 


Be 


— 


Zweites Quartal. 


Ratibor, den 7. April 1821. 
————n 


Des Morgens früh, o welche Wonne, 
Erfaßt mein Herz, wenn ich erwacht, 
Wenn freundlich koſend mir die Sonne 
Im Strahlenkranz entgegen lacht. 
Gleich meinem Maͤdchen hold und milde, 
Glaͤnzt lieblich mir ihr ſanfter Blick; 
Mir iſt's, als ob in ihrem Bilde 

Mir ſtrahlte meines Lebens Glück. 


Mein Ohr vernimmt dann dieſe Töne 
Zum ſeelenvollen Vorgenuß: 5 
„Geſehn ſchon hab' ich deine Schöne, 
Sie ſchickt durch mich dir dieſen Kuß, 
Ihr liebevolles Herzchen wallet 
Dem deinigen hochpochend zu, 

Und laut in ihrem Buſen hallet 
Dein Name noch; Gluͤckſel ger du.“ 


Und Luna, wenn fie aus der Blaue 
Hernieder wonnig auf mich blinkt, 


Und keuſch und rein wie heil ge Weihe 


Durch meines Fenſters Scheiben dringt, 


110 1 5 ar” 


Da hör’ ich dieſe Worte lauten: 
„Jetzt blickt mich auch dein Liedchen an, 


Sie grüße dich, den Herzens⸗-Trauten, 


Und ſchlummert traͤumend von dir dann.“ 


Und alles Holde, alles Reine 

In dieſer reizenden Natur, 

Tragt von dem Maͤdchen, das ich meine, 
Mich ſanft erinnernd, eine Spur; 
Daraus nun ſchluͤrf' ich alle Freuden 

In liebevoller Seligkeit, 

Und mag ſelbſt Götter nicht beneiden 
Und aller Großen Herrlichkeit. 


M. Ring. 


Einladung. oe 
Zu der dffentlichen Prüfung ſaͤmtlicher 
Caffe des fegen ne: 
ſtums, welche den 12. und 13. April von 
früh halb 9 bis 12, und des Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr in dem Saale des Herkn 
Apotheker Frank gehalten wird, werden 
alle Hohe Gönner und Freunde 
dieſer Anſtalt, insbeſondere die 
Eltern unſerer Schüler hiermit 
gezlemend eingeladen. s 
Ratibor den 3. April 1827. 


Dr. Linge 
Direktor des Gymnafiums, 


Guth „Verpachtungs⸗ Anzeige. 


Es ſoll das, eine Meile von Ratibor 
ſehr angenehm gelegene Außerft fruchtbare, 
circa 330 Morgen Acker und Wieſenlaͤn⸗ 


dereien und 4 Morgen Gartenland enthal⸗ 


tende Vorwerk Grzegorzowitz — fc 
Ganiowitz genannt — bey welchem fü 


die Gerechtſame und der Ausſchank der 
"Bier und Brandtwein⸗ Fabrikation befin⸗ 
det, von Johanni d. J. ab anderweitig auf 
9 oder auch auf 12 Jahre bffentlich vers 
pachtet werden. 

Indem dieſes hiermit bekannt gemacht 
wird, werden pachtfähige Liebhaber, welche 
mit hinreichenden Mitteln zu dieſer Pacht 


verſehen find, eingeladen, in Termino- 


Licitationis den 25ten April d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in unferer 
Canzelley zu erſcheinen, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben, ſolche mit einer angemeßenen 
Sicherheits- Beſtellung zu bethärigen, und 
den Zuſchlag nach eingeholter höͤchſten 
Genehmigung zu gewaͤrtigen. ö 

Die Pachtbedingungen koͤnnen in den 

E Amtsſtunden in der hieſigen 

ent⸗Amts⸗Canzelley eingeſehen, fo wie 
das Guth ſelbſt jederzeit in Augenſchein 
genommen werden. 

Bemerkt wird nur noch, daß auf dieſem 
Guthe bis her einige 30 — und Jung⸗ 
vieh und 400 bis 450 S 
halten werden. 

Schloß Ratibor den 26. März 1821. 


Herzoglich Ratiborſche Kammer, 


Mühlen „Verpachtung. 


/ 


ck Schaafe ge⸗ 


Es wird hiermit bekaunt gemacht, daß 


die zu Ratiborerhammer belegene 
herrſchaftliche Waſſer-Mahl⸗Muͤhle von 
Johannt d. J. anderweitig auf drey 
nach einander folgende Jahre in Termino 
den aten May c. a. 
offentlich an den Beſtbiethenden verpachtet 
werden ſoll. a 
Es werden daher Pacht- und Cautionds 
faͤhige Müller hiermit eingeladen, den 
zten May d. J. in der Forft: und Huͤt⸗ 
ten⸗Kanzley zu erſcheinen, nach Erlegung 
einer Caution ihre Gebothe abzugeben, und 
nach eingeholter Geuehmigung den Zuſchlag 


zu gewärtigen, 


“Re 


Die Pacht = Bedingungen liegen hier in 
der Rent⸗ Amts = Kanzley, und zu Rati⸗ 
bererbammer in der Forft = und Hutten⸗ 
Kauzley, zur Einſicht vor. 

Schloß Ratibor den 30. März 1821. 


Herzogliches Rent: Amt. 


Bekanntmachung. 


Des Könige Majeſtaͤt haben die 
Hohe Gnade gehabt, der hieſigen luthe⸗ 
tifchen Gemeine, die ehemalige Jung⸗ 
frauen = Stifts⸗ Kirche und das dabei 
befindliche fogenanute Beichtvaterhaus, 
zum künftigen Gottes dienſtlichen Gebrauch 
und Einrichtung der Elementar = Schule, 
Schenkungsweiſe zu uberlaßen. 

In Folge deßen, ſoll die bisherige 
a lutheriſche Kirche, 

fo wie das gegenwärtige 

lutheriſche Elementar- 
‚ Schulgebäude; 9 95 
meiſtbietend Öffentlich verkauft werden. 

Hierzu ift Perminus auf 

den ı6ten April d. J. 
in dem Rathhaͤuslichen Seßions⸗-Zimmer 
hieſelbſt anberaumt. 
a Kaufluſtige werden geziemend einge: 
laden: an gedachtem Tage daſelbſt zu 
erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. 

Der Zuſchlag erfolgt im Termin, unter 
Vorbehalt der des ſchleunigſten einzuho⸗ 
leuden Höhern Genehmigung. 

1 le u 
rend den Gerber n in 
Rathhaͤuslichen Regiſtratur täglich einge⸗ 
ſehen werden. ; 

Ratibor den 23. März 1821. 


Die verordnete Gomnaſtal⸗ 
Bau⸗Commißion. 


G. v. Wrochem. Jonas. Scotti. Tschech. 


— 


din können wa 
r Me : 


Auctlons⸗ Anzeige, 


Bermöge hohen Auftrages wird der 
Unterzeichnete die nachgelaßene Equipage 
des verſtorbenen Herrn Juſtiz-Commi⸗ 
ßions⸗Raths Beyer, beſtehend 

in 2 Schimmeln von reſp. 8 und 

Jahren, einer halbgedeckten — 9 — e 
und einem Holzwagen nebſt Sielenzeug 
und 2 überkempletten Hinter⸗Raͤdern, 
am 12. April d. J. N. M. 2 Uhr 
auf dem neuen Markte hierſelbſt gegen 
gleich baare Zahlung in Cour. öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkaufen; wozu Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. 
Ratibor den 6. April 1827. 


Wocke. 


Anzeige. — 

In dem Haufe des Herrn Bugdol 
auf der Langengaſſe unweit dem Ringe, 
ift ein Logis im Oberſtock, beſtehend in 


3 Zimmern und Küche, nebſt Boden, 


Keller, Wagenremieſe, Stallung für meh⸗ 
rere Pferde, und wenn es verlangt wird 
auch einem beim Haufe gelegenen Garten, 
0 vermiethen und ſofort zu beziehen. 

iethluſtige belieben ſich gefaͤlligſt an 
mich, als Miether des ganzen Hauſes, 
zu wenden. \ * : 
Ralibor den 6, April 1821, 


he M. Aufrecht. 


Anzeige. 
Guter Eßig iſt in billigem Preiſe 
zu haben bis i 3 e 
Scharrek d. alt. 


Ratibor den 6. April 1821. 
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An zeig e. Geld⸗ und Eſſecten⸗Courſe von Breslau 


Das halbe Loos No. 9549 Litt. A. vom 3 1. Maͤrz 1821. | Pr. Cour. 
zur vierten Ziehung der 43ſten Lotterie 
iſt abhanden 3 und kann der p. St. Holl. Rand» Dukat. a rtl. 7 gl. — 


etwa darauf fallende Gewinn nur dem N ; 2 
rechtmäßigen Spieler ausgezahlt werden. 2 — 2 5 Kare eee | 
Der Finder wird erſucht ſolches an mich 5 rd. wichtige ditt) — — — | 
abzugeben, p. 100 rtl. Friedrichs dor us rtl. 6 cr. 

Ratibor den 6. April 182 r. „ fſpfandbr. v. 1000 rtl. — rtl. — ger. 

} 3 bitte . 500 rtl. — gor. 

Sa f 8 

5 a . ditt 100 [ rtl. — gr. 


9 


Lotter. 99 150 fl. [Wiener Einlöf. Sch.] — rtl. — gar. 


Anzeige. & . ——— 

Ein Kutſcher, welcher gegenwartig 2 5 en 
dienſtlos und mit guten Zeugniffen vers 2 n EA NR WET | 
ſehen iſt, wuͤnſcht des vr einen — a 
Dienſt zu bekommen; die Redaktion weit * 2 2 
foldyen nach. 8 8 2 & SI 

PEN BIETE 
S 80 35 
Anzeige. 8 2 S 2 1 | 
j — 8 

Einem hochzuverehrenden Publico mache 4 > 2 
ich hiermit bekannt, daß in meinem auf a5 2 — 
der neuen Gaſſe belegenen neuen Hauſe der 2 E 8 
Mittel = und Ober ⸗ Stock einzeln oder im S 2 W ae 
Ganzen, von Johanny dieſes Jahres, zu — 821 — j——ä— 
vermiethen und zu beziehen iſt. Der Mitz 2 2 ge * 8 
telſtock iſt von vier, und der obere von G > 89 87 
fünf Stuben, | & Biere 

Ratibor den 31, März ı8ar. 3 
7 : 0 — 4 2 * x 
Carl Grbger, 5 I5| E5| & = | 
18201 TE, 
Kaufmann, a ar — 85 & 
Re 


Die Juſertious ⸗ Oebͤhren betragen 8 Der. Cont, pro Spalten⸗Zeile. 


